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#ST# I n s e r a t e.

Aufruf an die schweizerischen Künstler.

Zufolge Beschlusses des Bundesrathes vom 4. November l. I. ist der Termin
zu Anmeldungen für die v i e r t e Sek t ion Kunstabtheilung) der Lon-
doner Wel tauss te l lung des Jahres 1862 bis zum 17. November nächsthin
verlängert worden.

Demgemäß ergeht an die schweizerischen .Künstler, welche sich an dieser Ans-
stellnng zu betheiligen gedenken . die erneuerte .Einladung , ihre Anmeldungen bis
zum vorgenannten Termin dem u n t e r z e i c h n e t e n Bureau einzusenden. Die
Anmeldungen müssen enthalten . Geschlecht und Vornamen , Beruf und Wohnort
des Anmelders , Angabe des räumlichen Umfangs des auszustellenden Werkes (bei
Gemälden , Stichen , Zeichnungen und sonnigen zum Aufhängen an der Wand be
stimmten Gegenständen genügt die Angabe der Ouadrakfläche , welche fie an der
Wand einnehmen , in metrischem oder schweizerischen. Maße) ., Beschreibung des
Werkes nach seinem Gegenstand (Titel). seiner Art (ob Oelgemälde oder Aquarell,
handzeichnun Kupferstich u. s. w.) Namen und Heimath des Künstlers (sosern
derselbe nicht selbst Anmelder ist) , und Datum der Erzeugung des Werkes (bei
Werken verstorbener Künstler ist in lezkerer Beziehung eine approximative Angabe
hinreichend). Werden Werke lebender Künstler von einem Anderen als ihrem Er
zeuger zur Anstellung angeboten , so ist der Anmeldung eine Erklärung des Er.
zeugers beizulegen . daß er zur Ausstellung dieses Werkes einwillige.

Vor dem l8. Dezember nächsthin müssen die angemeldeten Kunstgegenstände in
Genf abgeliefert sein an diejenige Adresse . welche das unterzeichnete Bureau den
Angemeldeten später z..r Kenntniß bringen wird. Sie werden daselbst der Beur-
theilung durch eine vom Bundesrathe zu ernennende Jury unterworfen werden , die
Auswahl, welche diese Jurv trifft, unterliegt der Genehmigung durch das eidg.
Departement des Innern. Vom 22. Dezember ..n konnen die Gegenstände zurük-
erhoben werden, es darf erwartet werden, daß die Behorden von Genf die nöthi
gen Räumlichkeiten zur Verfügung stellen werden , danut , wenn dieß vom Aussteller
gewünscht wird, Werke, die von der Jurv. angenommen find, bis zum Zeitpunkt
ihrer Absendung nach London in Genf ausgestellt oder verwahrt bleiben konnen.

Jn Beziehung auf Uebernahme der Transport und Versicherungskosten durch
den Bund , Besorgung des hin - und hertransports durch die eidgenossischen Be
horden , Dienstleistungen der in London zu bestellenden schweizerischen Kommissäre,
und Befreiung von Zollgebühren kon.men den Kunstgegenständen die nämlichen Vor-
theile zu stauen, wie sie im Beschlusse des Bundesrathes vom 23. August 1861 zu
Gunsten der industriellen Abteilungen der Ausstellung ausgesprochen worden sind.
Die kosten des Transportes bis Genf, so wie diejenigen einer allfälligen Rük
sendung an den Einsender sind von diesem lezkeren zu kragen.

Die bis sezk eingelangten Anmeldungen sind, sofern fie nicht die hievor er-
wähnken Angaben enthalten, zu vervollständigen.

Bern, den 4. November 1861

Das eit.a. statistische ..... ..i r e a ... .
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A n z e i g e .

Auf Veranlassung der königlich Bayerischen Gesandtschaft bel der schweizerischen
Eidgenossenschaft wird hiemî  zur öffentlichen ^enntnl̂  gebracht, daß bei augen^.
bliklicher Abwesenheit des königlichen ...egationsrathes Sl.obäus die ^rtheilung
der Paßvisa und der Urkundenbeglaubigung bei dem königlich Bayerischen General^
konsulate in Winterthnr zu erholen sind.

^ Bern, den 1. November 18.̂ 1.
.Die schweif BnndeskanzIei.

.̂ a^stell̂  .̂  ^ahre^ 1.̂  lu ̂ .̂

Die Liste der Anmeldungen für die industrielle Abtheilung ist geschlossen und
den britischen .̂ ommissarien mitgetheilt worden, mit dem gleichartigen ..Besuch, den
der Schweiz zugestandenen ^aum um 5000 englische Ouadratfuß zu vermehren.

Sollte diesem Ansuchen willfahrt werden , so kannten möglicherweise auch
solche Aussteller , welche den festgesezten Anmeldetermin versäumt haben , Berük^
fichligung finden , die unterzeichnete Am^stelle fährt daher fort , Anmeldungen en^
gegenzunehmen, immerhin jedoch unter dem ausdrüklichen ^orbehal^ daß dieselben
nur dann in Betracht gezogen werden kennen, sosern, sei es durch späteres Weg^
fallen rechtzeitig angemeldeter Gegenstände , sei e^ durch Zugeständnisse von Seiten
der britischen Kommissäre, ^er zu Gebote stehende ̂ aum vermehrt würde.

Bern, den 2.^. Oktober 18.̂ 1.
..̂ .....̂  et^. statistische îlrean.

.̂̂ .̂ s r̂eî u^a.

Die in .̂ olge Resignation erledigte Lehrstelle für höhere Mathematik in deu..^
scher Sprache am schweizerischen Polytechnikum wird hiemii na^ ^oxschrif^ des
^eglement^ zu sreier Bewerbung ausgeschrieben.

Aspiranten aus diese Professur wollen ihre Anmeldungen unter Beilegung von
Zeugnissen, Diplomen, allfälligen schriststellerischen Arbeiten nnd eines .̂ .̂ .̂icuIu^
vitae bis .̂ nde November d. J. an ̂ errn ^. ^appeler, Präsidenten des schweiz.
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Schn..rathes in Zürich einsenden, der auf Verlangen Ausschluß gib.. über BesoIdungs..
verhältnifse und Anstellnngsbedingungen.

.^ürieh, den 28. Oktober 18̂ 1.
.̂ m Auf..̂

..̂ rof. ̂ .t.̂ e .̂

.̂ m Auflage des schweiz. Schulrathe.i. ,
Der Sek re tä r .

...̂ el̂ nntut.a^una.

Am 8. November nächsthin wird in Amsterdam der ̂ erkauf einer bedeuten
den partie Seidenstoffe verschiedener Gattungen aus Japan stattfinden.

Das schweiz. ̂ andel.̂  und Zolldepartement bringt diese Nachricht hiemit in
Erinnerung , auf den .̂ all , daß schweizerische Industrielle geneigt wären . die stch
darbietende vorzügliche Gelegenheil zu benuzen. um sich mit der Art und ..̂ .sehaffen^
heit der für den .̂ andel nach ..̂ apan sich eignenden Stoffe bekannt zn machen.

Bern. den 25. Oktober 18.̂ 1.

Das sch^eiz. .̂ andells.̂  nnd .̂..llIde.̂ a^e.̂ en.t.

^el̂ a.̂ t̂....̂ .......̂ .̂ ^̂ .

..̂ it Zuschriften vom 22. nnd 24. d. ...̂  wünscht dle kais. französische Ge^
sandtschaft bei der schweiz. Eidgenossenschaft Nachricht über zwei Franzosen zn
e rhalten , nämlich ^

1) über August in Thomas , von Barbassero...^.
Derselbe ist im Laufe de.̂  Jahres 185.... al.̂  îsenbahnarbeiter in die Schweiz

gekommen. Seil̂  ^em 1.̂ . Januar 18.̂ 0 gab er seiner Familie keine Nachrichten
mehr von sich, was er früher pünktlich zu thun pflegt. Sein lezter Brief, den er
nach .^ause schrieb, ist von bouve t im Danton ^euenburg datirt, woselbst er bei
einem .^errn ..^o^in, Gastwirlh zum .pirschen im gedachten Dorse, logirt war.

2) Ueber Loui^ Gez ieres , gew. Rektor und Offizier der .Ehrenlegion.
. Derselbe verließ ohne bekannte Gründe plozlich seine ^amilie , die nun deß^

wegen in der größten Bekümmerniß stch bestndet.
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....ach gewissen Jndielen soll ..̂ r. M ...zi è re s nach der Schwer sich begeben

haben , und man vermutet , er konnte in einer ^enston der Kantone Bern ,
.Waadt oder Genf sich installî  haben.

Da alle Nachforschungen nach dem sungen Themas und dem ̂ rn. Mé^
zi.^res bisher vergeblich waren, so steht sich die unterzeichnete Kanzlei im Falle,
.jedermann, der über die Vorgenannten Auskunst ertheilen kannte, hiemit zu er..
suchen, ihr be fo rder l i ch . zuhanden der kais. franzostschen Gesandtschaft .̂.it...
Teilung machen zu wollen.

Bern, den 25. Oktober 18̂ 1.

.Die fchweiz. ..̂ ..nde.̂ anẑ ei.

^^s^re^una.

Die Stelle eines unterlnstruktors des Genieß mit einer Jahresbeso^dung von
Fr. ^500 wird hiemit zur Wiederbesezung ausgeschrieben.

Schweizexbürger, welche stch für diese Stelle zu bewerben gedenken, haben fich^
über ihre Befähigung gehörig auszuweisen, und ebenso darüber, daß ste der deutschen
und französischen Sprache vollkommen mächtig seien.

.Anmeldungen sind bis .̂ I. Oktober 18l̂ l franko an das unterzeichnete De-
parlement einzusenden.

Bern, den 9. Oktob..r 18̂ 1.
.Das eid^. ....̂ illî ....de.̂ â ê en̂ .

û...s..l,reil..ung v^n erledigten gellen.

.lDie Bewerber müssen ihren AnmeIdungen. welche schrift I ich und p^r^^
frei zu geschehen haben, gnte Leumundszeugnisse beizulegen im Falle sein^ ferner
wird von ihnen gefordert, daß fie ihren Taufnamen, und außer dem Wohnort
auch den .^eimathor^ deutlich angeben.)

^hef des Telegraphenbüreau Olten. Jahresbesoldung Fr. 1950. AnmeI..
dung bis zum 2.... November 18.̂ 1 bei der Telegraphen.Jnspektion Bern.



^
.^..^vst.^mm..... t.... .^hau^de.^.....^ (̂ euenbura). .̂..hresbesoldung

Fr. 1.̂ 2. Anmeldung bis .......m 1..... ^ember 18l..1 bel der ....relspostdire^
tion .̂euenburg.

2) .̂ ...mm.̂  bel der .^relspvstdlrektlon ^ürich. .̂ ahresbefoIdung ^r. 1800.
.̂ nn.eldnng bis ^um 1.̂ . .....̂ vember 18.̂ 1 bel der ^re^postdlrekt̂ n ^üri.h.

....) .^^ndutte^r für den P...stl.r..is Chnr. .^ahr^besoldung Fr.. 10^0. ...tn̂
meIdung bls zum 1. Dezember 18^1 bel der ^relspvstdirektion .̂ hur.

4) Br ie f t räger beim ..^auptpostbüreau Genf. ..̂ ahresbesoIdung Fr. 1040.
Anmeldung bls ^um 10. ..̂ .....mber 18^1 bei der ^relspostdirektlon Genf.
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